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Monatsspruch Juni
  Mir aber hat Gott gezeigt, dass man keinen Menschen  
  unheilig oder unrein nennen darf.  
     Apg 10,28 (E)  
Monatsspruch Juli
  Sorgt euch um nichts, sondern bringt in jeder Lage  
  betend und fl ehend eure Bitten mit Dank vor Gott!  
     Phil 4,6 (E)  



Wir wissen, daß es zwischen den ersten Anhängern Jesu verschiedene Auffassungen 
gab. Zum Beispiel zu der Frage, wie man es denn nun mit den Vorschriften halten solle, 
die für die Gläubigen in den Heiligen Schriften fixiert waren: Galten die Speisevorschrif-
ten weiter? Oder waren sie überholt? Sollte weiterhin das Ritual der Beschneidung und 
damit des Eintritts in die jüdische Gemeinde erforderlich sein, auch für Heidenchristen? 
Und die Vorschriften, die den Umgang miteinander regelten, zwischen Männern und 
Frauen, galten sie weiter? Petrus war der Meinung, das alles sollte von den Anhängern 
Jesu weiter befolgt werden. Paulus aber war anderer Meinung: „Mir aber hat Gott ge-
zeigt, daß man keinen Menschen unheilig oder unrein nennen darf.“ Auf dem sogenann-
ten Apostelkonzil in Jerusalem fanden sie dann in etlichen (nicht allen!) wichtigen Fragen 
zu einer Einigung. 

Gut, wenn solche Konzile, Synoden, Zusammenkünfte zu guten Ergebnissen führen! 
Beispiele finden wir in der zweitausendjährigen Geschichte des Christentums immer 
wieder. Natürlich ist das nicht selbstverständlich, auch dafür finden wir Beispiele. Kir-
chenspaltungen gingen aus unterschiedlichen Ansichten hervor, und solche Spaltungen 
dauern lange. Versuche, sie zu überwinden, sind dann kirchendiplomatische Meisterstü-
cke. Ein Beispiel? Das Große Schisma zwischen Ost- und Westkirchen (also orthodoxen 
= „rechtlehrenden“ und katholischen = „allumfassenden“, später auch evangelischen = 
„der guten Botschaft folgenden“ Kirchen) besteht seit 1054. Auslöser war der Passus im 
Glaubensbekenntnis, daß der Heilige Geist vom Vater und dem Sohn ausgehe (lateinisch: 
„filioque“), was die Orthodoxen Kirchen strikt ablehnten. Im vergangenen Jahr wurde ein 
neuer Versuch unternommen, das Problem zu entschärfen – das filioque sei kein triftiger 
Grund mehr für die gegenseitige Exkommunikation – doch endgültig beschlossen wurde 
das meines Wissens immer noch nicht.

Ist das nun heilsrelevant? Ich glaube – nein. Dogmen hin oder her, entscheidend ist für 
mich, was wir hier vor Ort miteinander und füreinander tun. Darin erweist sich Nachfolge 
Christi, und da haben wir genug zu tun, das umzusetzen. Gott der Herr sieht das Herz 
an, und belächelt sicher öfter das, was sich die Menschen so erdacht haben. 
 Ihr Lambrecht Kuhn
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01.06.             17.00 Uhr  Nienburg Klosterkirche: Konzert 
04.06.    18.00 Uhr  Bernburg Marienkirche: Friedensgebet 
11.06.    18.00 Uhr  Bernburg Martinskirche: Verbundskirchenrat
14.06.    09.00 Uhr  Bernburg Pfau´sche Stiftung: Kreissynode 
15.06.    17.00 Uhr  Bernburg Dröbel: Opernkonzert
20.06.    18.00 Uhr  Latdorf Kirche: Hörnerkonzert 
22.06.    10.00 Uhr  Nienburg Klosterkirche: regionaler Kindergottesdienst
24.06.    19.00 Uhr  Bernburg, Nikolaikirche: ökum. musikalische Vesper
26.06.    17.00 Uhr  Gröna Kirche: Amici Carminis - Chorkonzert
29.06.    17.00 Uhr  Nienburg Klosterkirche: Chorkonzert

Juni

02.07.    18.00 Uhr  Bernburg Marienkirche: Friedensgebet 
28. - 31.07.   12.00 Uhr  Bernburg Marienkirche: Orgelmusik

Juli
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01.06. Exaudi Liturgische Farbe - weiß
Bernburg Martinskirche  10.00 Uhr (Dr. Kuhn)  
Bernburg Schlosskirche	 	 10.00	Uhr	(Wenzlaff)	
Latdorf Kirche     14.00 Uhr (Aniol) mit Abendmahl
Nienburg Klosterkirche  10.00 Uhr (Aniol) mit Abendmahl

07.06. Sonnabend Liturgische Farbe - rot
Altenburg Kleine Kirche  18.00 Uhr (Aniol) 
Poley Kirche		 	 	 	 	 17.00	Uhr	(Wenzlaff)	

08.06. Pfingstsonntag Liturgische Farbe - rot 
Bernburg Marienkirche        10.00	Uhr	(Team)		 		Konfirmation
Bernburg Martinskirche  10.00 Uhr (Dr. Kuhn) Abendmahl

09.06. Pfingstmontag  Liturgische Farbe - rot
Nienburg Klosterkirche  10.00 Uhr (KP Wolkenhauer/ Aniol / Fichtner)
   Ökumenischer Regionalgottesdienst

15.06. Trinitatis Liturgische Farbe - weiß 
Bernburg Martinskirche  10.00 Uhr (Dr. Kuhn) 
Bernburg Schlosskirche  10.00 Uhr (Lewek) 
Gramsdorf Kirche    14.00 Uhr (Aniol) mit Abendmahl
Nienburg Klosterkirche  10.00 Uhr (Aniol) 

21.06. Sonnabend Liturgische Farbe - grün
Altenburg Kleine Kirche  14.00 Uhr (Aniol) St. Blasiusfest 
Ilberstedt Kirche	 	 	 	 15.00	Uhr	(Wenzlaff)	

22.06. 1. Sonntag nach Trinitatis Liturgische Farbe - grün
Bernburg Schlosskirche	 	 10.00	Uhr	(Wenzlaff)	
Nienburg Klosterkirche  10.00	Uhr	(Aniol)	 Stehkaffee
Nienburg Gemeindehaus  10.00 Uhr  regionaler Kindergottesdienst

24.06. Dienstag Liturgische Farbe - grün
Nikolaikirche     19.00 Uhr (Fichtner, Lewek)
 Ökum. Gottesdienst Anschl. Sommerfest im Pfarrgarten

27.06. Freitag Liturgische Farbe - grün
Bernburg Martinskirche  10.00 Uhr (Dr. Kuhn) Schulabschlussgottesdienst

28.06. Sonnabend Liturgische Farbe - grün
Gröna Kirche	 	 	 	 	 14.00	Uhr	(Wenzlaff)	 mit	Trauung	

29.06. 2. Sonntag nach Trinitatis Liturgische Farbe - grün
Bernburg Schlosskirche	 	 10.00	Uhr	(Wenzlaff)	 Abendmahl,	Kirchenkaffee
Nienburg Klosterkirche  10.00 Uhr (Lücke) 

Gottesdienste Juni
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05.07. Sonnabend Liturgische Farbe - grün
Poley Kirche		 	 	 	 17.00	Uhr	(Wenzlaff)	

06.07. 3. Sonntag nach Trinitatis  Liturgische Farbe - grün
Bernburg Marienkirche	 10.00	Uhr	(Lewek)	
Nienburg Klosterkirche 08.30 Uhr  Teilnahme am Gottesdienst der 
 Katholischen Gemeinde

13.07. 4. Sonntag nach Trinitatis  Liturgische Farbe - grün
Baalberge Kirche	 	 	 14.00	Uhr	(Lewek)	
Bernburg Martinskirche	 10.00	Uhr	(Lektoren)	
Nienburg Klosterkirche 08.30 Uhr Teilnahme am Gottesdienst 
 der Katholischen Gemeinde

19.07. Sonnabend Liturgische Farbe - grün
Gröna Kirche	 	 	 	 14.00	Uhr	(Lewek)	 mit	Taufe

20.07. 5. Sonntag nach Trinitatis  Liturgische Farbe - grün
Bernburg Schlosskirche	 10.00	Uhr	(Lewek)	 Kirchenkaffee
Nienburg Klosterkirche 08.30 Uhr  Teilnahme am Gottesdienst
 der Katholischen Gemeinde

26.07. Sonnabend Liturgische Farbe - grün
Ilberstedt Kirche	 	 	 15.00	Uhr	(Wenzlaff)	

27.07.  6. Sonntag nach Trinitatis  Liturgische Farbe - grün
Bernburg Marienkirche	 10.00	Uhr	(Wenzlaff)	
Nienburg Klosterkirche	 10.00	Uhr	(Aniol)	

Gottesdienste Juli
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Andachten in der Kanzler 
von Pfau´schen Stiftung
An folgenden Tagen findet die Wochen-
schlussandacht statt, die jeweils um 10.30 
Uhr beginnt:
06.06. - Pfarrer Dr. Kuhn
13.06. - Pfarrerin Lisock
20.06. - Pfarrer Aniol
27.06. - Pfarrer Aniol
04.07. - Pfarrer Wenzlaff
11.07. - Pfarrer Aniol
18.07. - Pfarrer Lewek
25.07. - Pfarrerin Lisock St. Aniol

Pfingstmontag - Nienburg
Wir laden sehr herzlich zum ökumenischen 
Regionalgottesdienst am Pfingstmontag, 
dem 09. Juni, um 10.00 Uhr ein. Der Got-
tesdienst findet in der schönen Kloster-
kirche in Nienburg statt. Für die Predigt 
wurde Herr Kirchenpräsident Wolkenhauer 
gewonnen. Die gelebte Ökumene ist in 
Nienburg über viele Jahre gewachsen und 
damit ein Zeichen der Hoffnung, dass ein 
neuer Geist unter uns weht, der uns zeigt, 
was uns miteinander verbindet. Die musi-
kalische Leitung hat Kantor Leins übernom-
men.
Für ihn als Kirchenmusiker ist das ein 
willkommener Anlass für eine besonders 
reiche musikalische und liturgische Gestal-
tung – ganz im Sinne der Kantatengottes-
dienste, die wir in diesem Jahr regelmäßig 
gemeinsam feiern. Diesmal stehen die 
Alten Meister Michael Praetorius, Johannes 
Eccard und Heinrich Schütz im Mittelpunkt. 
Dementsprechend kommen auch histo-
rische Instrumente, wie der Zink oder die 
Theorbe zum Einsatz. Statt der Kantorei St. 
Aegidien wird diesmal ein Projektensemble 
zu hören sein, welches aus Gastsängerin-
nen besteht. Leins / Aniol

MUSIK im Verbund
20.6. Schlosskirche
Unter den unterschiedlichen Ensembles, 

die an der Evangelischen Hochschule für 
Kirchenmusik in Halle (EHK) beheimatet 
sind, ist das Blechbläserkollegium eines der 
aktivsten, wenn es darum geht, das Umland 
zu bereisen und Konzerte zu spielen. Es 
besteht aus Studierenden und Absolventen 
der EHK und wird von Landesposaunenwart 
Frank Plewka geleitet. Am 20.06. wird es im 
Rahmen einer musikalischen Vesper zum 
ersten Mal in Bernburg zu hören sein. Diese 
findet um 18.00 Uhr in der Schlosskirche St. 
Aegidien statt.
22.6. Schlosskirche
Die musikalische Gestaltung von Gottes-
diensten ist seit jeher die Kernaufgabe der 
Bernburger Blechbläser. Am 22.6. um 10.00 
Uhr findet in der Schlosskirche St. Aegidien 
ein Bläsergottesdienst statt, bei welchem 
auch Musiker aus Wülknitz zu Gast sein 
werden Es werden Stücke alter und neuer 
Meister mit Bezug auf den Sonntag Trinita-
tis, dem Fest der Heiligen Dreifaltigkeit, zu 
hören sein.
24.6. Johannistag
Am Johannistag, den 24.6. findet um 19.00 
Uhr in der Nikolaikirche eine musikalische 
Vesper statt, welche gleichzeitig die letzte 
Gelegenheit ist, die Kantorei St. Aegidien 
vor der Sommerpause zu hören. Zusam-
men mit der katholischen Gemeinde laden 
wir zu einem feierlichen Abendlob ein, bei 
dem Stücke der englischen Chortradition 
im Mittelpunkt stehen.
28.07.-1.8. Bernburger Orgelsommer          
Dass Bernburg ein attraktives touristisches 
Ziel ist, wird den meisten von uns bewusst 
sein. Zu diesem Anlass soll in dieser Saison 
zum ersten Mal der Bernburger Orgelsom-
mer in der Marienkirche stattfinden, zu 
dem Bernburger und Auswärtige herzlich 
eingeladen sind. Vom 28.7. bis zum 1.8. fin-
det jeden Tag um 12.00 Uhr eine halbstün-
dige Orgelmusik statt. Es spielen Gastorga-
nisten aus dem In- und Ausland.

Nachrichten aus der Region
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MUSIK   
Letztes Opernkonzert in Dröbel am 15. 
Juni   
  Am Sonntag, den 15. Juni 2025 fi ndet um 
17.00 Uhr in der Kirche in Bernburg-Drö-
bel nochmal ein Opernkonzert statt. Auf 
dem Programm stehen Höhepunkte aus 
deutschen und italienischen Opern. Freuen 
Sie sich auf Ohrwürmer wie „Holde Aida“, 
das berühmte Intermezzo aus „Cavalleria 
rusticana“ oder Canios Arie aus „Der Bajaz-
zo“ Neben Marita Biermann und Peter Blail 
werden der Leipziger Tenor Thomas Fröb 
und die Mezzosopranistin Karolin Böckel-
mann aus Halle zu erleben sein. Freuen Sie 
sich auf ein schönes und außergewöhnli-
ches Konzert!    P. Blail

Konzert in Latdorf - Kirche   
  „Hörnerglanz im Jahreskranz“ heißt es am 
Freitag, dem 20. Juni 2025 um 18.00 Uhr 
in der St. Laurentius Kirche in Latdorf.  Im 
neuen Konzertprogramm wird das Horn-
trio „FAMILY BRASS“ aus Bad Elster den 
12 Monaten einen heiteren musikalischen 
Besuch abstatten und an „Die Jahresuhr“ 
von Zuckowski erinnern. Der Eintritt ist frei, 
um Spenden wird gebeten! Die Kirchen-
gemeinde lädt herzlich zum Beisammen-

sein ein. Nach der Musik wollen wir sie im 
Pfarrhof begrüßen, grillen und das Konzert 
ausklingen lassen (siehe S. 17).     St. Aniol

Konzert am 12.07. in der Waldauer 
Kirche   
  Am Samstag, den 12.07. fi ndet um 19.00 
Uhr ein besonderes Konzert in der 
 Waldauer Kirche statt. Es spielt die Cellistin 
Franziska Griese. Anschließend laden wir 
bei einem Getränk zum geselligen Aus-
klang ein.  

Vorankündigung: Zum letzten Mal - 
Oper in der Kirche   
  Am 10. und 16. August 2025 um 17.00 Uhr 
wird sich noch einmal der imaginäre Vor-
hang in der Kirche Bernburg-Dröbel heben. 
Auf dem Programm steht „Die Hochzeit 
des Figaro“ von Wolgang Amadeus Mo-
zart. Karten können wie immer bei Peter 
Blail 03471/621975 oder im Pfarramt der 
Martinsgemeinde 03471/333529 vorbe-
stellt werden. Per e-mail geht es auch über 
folgende Adresse:  peter-blail@t-online.
de . Nähere Angaben dann in der nächsten 
Brückenausgabe.    P. Blail

Clemens Bittlinger, David, Plüss, David 
Kandert mit Beteiligung Projektchor   
Pop Kantate „Ich bin …“    
12. September 2025 um 19 Uhr in Nien-
burg, Klosterkirche   
  Am Freitag, den 12. September gibt es 
ein ganz besonderes Konzert-Highlight in     
Nienburg. Clemens Bittlinger wird mit sei-
nen Musikern David Plüss (Keyboard) und 
David Kandert (Percussion) die Pop Kantate 
„Ich bin ...“ zur Auff ührung bringen, wobei 
ein Projektchor einige Lieder mehrstimmig 
mitsingen wird.   
  Die Proben des Nienburger Gospelchores 
beginnen nach den Sommerferien ab dem 
13.08.25 immer mittwochs um 18.30 Uhr im 
Kath. Pfarrhaus Nienburg, Hospitalstraße 3.    
  Mit unserem Kirchenmusiker Benjamin 

Nachrichten aus der Region
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Leins gibt es eine Projektchorprobe am 
29.8.25 um 19 Uhr in Bernburg, Martinstra-
ße 5. Zwei Stunden vor dem Konzert wird 
es mit den Musikern und dem Projektchor 
eine gemeinsame Generalprobe geben.  
  Wer Lust hat, in Bernburg und/oder Nien-
burg zu proben und beim Konzert im Chor 
dabei sein möchte, bitte bis spätestens 
31.7. melden bei: 
 Moser, Andrea             Tel. 0170 4753818   
Mail: konzerte-bittlinger@posteo.de  
  Benjamin Leins          Tel. 0163 2196461   
Mail:  benjamin.leins@kircheanhalt.de   

KINDER, JUGEND UND FAMILIE   
Ev. Grundschule: Alumnitreff en am 14. 
Juni 10 Uhr   
  Alle ehemaligen Schülerinnen und Schüler 
der Evangelischen Grundschule sind am 
Sonnabend, d. 14.6. wieder zum Ehemali-
gentreff en in das Martinszentrum einge-
laden. Wir beginnen mit einer Andacht in 
der Kirche. Anschließend ist Gelegenheit, 
sich bei Kaff ee/Saft und Kuchen darüber 
auszutauschen, wie es seit dem Ende der 
Zeit in unserer Schule weitergegangen ist. 
Staunen können wir Mitarbeitenden von 
Hort und Schule immer wieder, welche 

Veränderungen zu bemerken sind, wie „aus 
Kindern Leute werden“. Wir sind gespannt!  
   B. Kuhn

Christliche Kindertagesstätte: Zuckertü-
tenfest am 25. Juni 15 Uhr   
  „Statt gewohnter Kindergartenluft  
  schnupperst du bald Kreideduft.  
  Statt vormittags im Bett zu bleiben,  
  lernst du Rechnen, Lesen, Schreiben.  
  Statt das Köpfchen auf dem weichen Kis-
sen, wird es gefüllt mit reichem Wissen.  
  Doch wird es zum rechnen, lesen , schrei-
ben bald schon reichen.  
  Du wirst die Welt ganz neu dann sehen  
  und gerne in die Schule gehen.“  
  Mit diesen Gedanken verabschieden wir 
die Täubchen- Gruppe am 25.6.2025 mit 
einem besinnlichen, aber vor allem mit 
einem fröhlichen Zuckertütenfest. Ein neuer 
Lebensabschnitt steht den Kindern bevor, 
welcher mit einer gewissen Erwartungs-
haltung, aber auch Spannung und Freude 
einher geht. Wir wünschen allen viel Erfolg 
auf dem neuen Lebensweg!    K. Peter

Rückblick: Ostern im Kindergarten   
  Die Osterwoche in unserer Kita war wieder 
einmal bunt und lustig wie die Ostereier, 
aber auch ruhig und nachdenklich wie 
unsere Ostergeschichte. Diese erinnert an 
die Bedeutung der Liebe, der Vergebung 
und der Hoff nung, die in Jesus verkörpert 
werden. Ein besonderer Höhepunkt für 
unsere Jüngsten war am Mittwoch, den 16. 
April Quaisers Puppenkoff er. Es wurde die 
Geschichte „Osterhase in Not“ gespielt. Die 
Kinder waren voller Spannung und Freude 
dabei. Nochmals ein liebes Dankeschön 
an Marion Quaiser. Zum Ostergottesdienst 
beteiligten sich unsere Regenbogen-Kinder 
und die Täubchen. Sie hatten unter der 
Leitung von Herrn Leins zwei Lieder aus 
dem Kirchengesangsbuch eingeübt. Ein 
Kindergottesdienst wurde ebenfalls von 
Mitarbeiterinnen der Kita angeboten. Und 

12. September 2025 um 19 Uhr 
Klosterkirche Nienburg 

06429 Nienburg, Goetheplatz 8 – Infos: 034721 22348 
Veranstalter Parochialverband Latdorf – Infos: 0170 4753818 

Eintrittskarten: Vorverkauf 15 €  / Abendkasse 18 €

Pop-Kantate 
Ich bin ...

gemeinsam mit Projektchor 

Pop-Kantate 
Ich bin ...

gemeinsam mit Projektchor 
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nach dem tollen Osterwochenende durften 
alle Kinder am Dienstag, den 22. April ihr 
Osterkörbchen in der Kita suchen. Es war 
also ein rundum gelungenes Osterfest!
 K. Peter
FamilienKirche Bernburg-Nienburg
Herzliche Einladung an alle Familien zu den 
Veranstaltungen der FamilienKirche Bern-
burg-Nienburg. Unser Gruppen und Kreise 
treffen sich außerhalb der Ferienzeiten. In 
den Ferien fallen die Gruppen aus, in den 
Osterferien und Herbstferien gibt es dafür 
Kinderbibeltage für Kinder ab 5 Jahren. In 
den Sommerferien gibt es in unserer Regi-
on und der Landeskirche viele verschiedene 
Ferienangebote.

Regionaler Kindergottesdienst
Zum regionalen Kindergottesdienst treffen 
wir uns einmal im Monat im Gemeindehaus 
in Nienburg. Hier feiern wir gemeinsam von 
10 Uhr bis 12 Uhr Gottesdienst. Eltern kön-
nen gern gemeinsam mit ihren Kindern mit 
uns feiern, oder an dem parallel stattfin-
denden Gottesdienst teilnehmen. In diesem 
Jahr ist unser großes Thema das Vater Un-
ser. Wir treffen uns am 22. Juni zum Thema: 
„Erlöse uns… - unter die Räuber gefallen“

Eltern-Kind-Treff
Die Mütter und Väter des Eltern-Kind-Treffs 
sehen sich hier in Nienburg im Gemein-
dehaus zweimal im Monat von 16.30 bis 
18 Uhr. Gemeinsam wird gesungen und 
gelacht, werden Geschichten erzählt und 
die Neugierde der Kinder geweckt. Wir 
tauschen uns aus über alles, was uns be-
wegt. Kommt vorbei, lernt uns kennen und 
verbringt eine interessante und spannende 
Zeit mit euren Kindern bei uns. Wir treffen 
uns am 3. und 17. Juni um 16.30 Uhr.

Kirchenmäuse in Bernburg
Die Kirchenmäuse sind ein Angebot für 
unsere jüngsten Gemeindeglieder im 
Alter zwischen 2 und 5 Jahren. Wir treffen 

uns zweimal im Monat im Gemeindehaus 
der Martinsgemeinde, Martinstraße 5 in 
Bernburg. Wir singen, malen und basteln 
zu biblischen und anderen jahreszeitlichen 
Geschichten. Wir entdecken den Zauber 
der Natur, gehen auf Entdeckungstour, 
erkunden die Kirche und essen gemeinsam.
Wir treffen uns am 13. und 27. Juni von 16 
bis 17.30 Uhr.

Bibelentdecker
Bibelentdecker nennen sich die Kinder 
von der Vorschule bis zur 4. Klasse. Wie 
der Name schon verrät, entdecken wir die 
Geschichten in der Bibel und was diese mit 
uns zu tun haben. Wir treffen uns je nach 
Altersgruppe zweimal im Monat in der 
Martinskirche von 15 bis 16.30 Uhr. Um 
15 Uhr starten wir mit einer gemeinsamen 
Vesperzeit. Alle Kinder unserer Arbeitsge-
meinschaft sind herzlich eingeladen.
Die Vorschulkinder und die Kinder der 
ersten Klasse treffen sich donnerstags, am 
12. und 26. Juni von 15 bis 16.30 Uhr. Die 
Kinder der zweiten bis vierten Klasse treffen 
sich am 3. und 17. Juni ebenfalls von 15 bis 
16.30 Uhr.

Kindertreff im Gemeindehaus (Goethe-
platz 8) Nienburg
Hiermit möchten wir auf die Veranstal-
tungsreihe „Kindertreff“ hinweisen und 
herzlich dazu einladen. Für Kinder der 
ersten bis sechsten Klasse wird das Treffen 
wöchentlich von 15.30 Uhr bis 17.00 Uhr 
angeboten. Wir lernen Geschichten aus 
der Bibel kennen und entdecken dabei die 
Bedeutung für unser Leben heute. Dabei 
singen wir unsere Lieder und haben Zeit 
für ein gemeinsames Essen und Gespräche 
über alles, was uns bewegt. Das Angebot 
ist für alle Gemeinden in unserem Verbund 
gedacht und auch für Kinder, die nicht 
getauft sind, aber die Bibel kennenlernen 
möchten. Wir freuen uns für alle, die den 
Weg zu uns finden und sagen: „Herzlich 
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12. September 2025 um 19 Uhr 
Klosterkirche Nienburg 

06429 Nienburg, Goetheplatz 8 – Infos: 034721 22348 
Veranstalter Parochialverband Latdorf – Infos: 0170 4753818 

Eintrittskarten: Vorverkauf 15 €  / Abendkasse 18 € 
 

Pop-Kantate 
Ich bin ... 

gemeinsam mit Projektchor 
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willkommen.“ St. Aniol

Teenie-Treff
Der Teenie-Treff ist alle zwei Wochen 
geöffnet. Wir treffen uns im Gemeinde-
haus der Martinsgemeinde, Martinstraße 
5 in Bernburg. Alle Interessierten ab der 5. 
Klasse sind herzlich eingeladen. Nachdem 
wir im auf dem Kirchentag viel entdeckt 
und ausprobiert haben, wollen wir im Juni 
gemütlich zusammensitzen und die Zeit 
nach den Sommerferien planen, Cocktails 
mixen und für unsere Fahrt nach Leeds 
T-Shirts und Hoodies nähen.
Wir treffen uns am 6. und 20. Juni ab 16 
Uhr im Gemeindehaus der Martinsgemein-
de.

Konfirmation am Pfingstsonntag (08.06.)
Die Konfirmation findet in der Marienkirche 
Bernburg statt. Der besondere Gottesdienst 
wird um 10.00 Uhr beginnen.  In diesem 
Jahr werden konfirmiert:
Janto Unger – Schlossgemeinde
Frida Eckert – Martinsgemeinde
Jula   Flögel – Schlossgemeinde
Emilia Sieland – Martinsgemeinde
Johannes Sieland – Martinsgemeinde
Romy Krätsch – Martinsgemeinde
Helene Krätsch – Martinsgemeinde
Louis Jahns – Könnern
Lene Peters – Bebitz
Julius Scholl – Könnern
Paul Busse – Martinsgemeinde
Johannes Brehme – Gröna
Amelie Brosius – Plötzkau
Ralf Lorenz Hufmüller – Bernburg Talstadt-
gemeinde St. Aniol

FamilienCafé
Das FamilienCafé in Gröna pausiert. Wir 
suchen nach einem neuen Termin für unser 
Angebot.

KinderCamp in den Sommerferien

In diesem Jahr findet wieder unser landes-
kirchliches KinderCamp im Seebad Edderitz 
statt. Du bist zwischen 8 und 12 Jahren 
alt? Dann melde dich an und komm mit. 
Vom 29. Juni bis 4. Juli wollen wir gemein-
sam zelten, lachen, spielen, Geschichten 
hören, baden und viel erleben. „Abenteuer 
Sinne“ ist unser Motto. Die Teilnahmege-
bühr beträgt 120 €. Darin sind Kosten für 
Verpflegung, Übernachtung und die Pro-        
grammangebote enthalten. Anmeldung 
unter silvia.schmidt@kircheanhalt.de oder 
peggy.rotter@kircheanhalt.de

MusicalTage in Staßfurt-Leopoldshall
Du bist zwischen 7 und 16 Jahren alt und 
singst gern. Dann bist du in Staßfurt-Le-
opoldshall bei den Musicaltagen genau 
richtig. In der Woche vom 30.6. bis 4.7. 
proben wir täglich von 9 bis 16 Uhr. Ab 8 
Uhr ist das Gemeindehaus Kirchplatz 3 für 
euch geöffnet, zum gemütlichen ankom-
men und frühstücken. Für das Mittagessen 
ist ebenfalls gesorgt. Neben den Proben für 
das Musical werden wir auch fleißig malen 
und basteln, denn wir brauchen Requisiten 
für unsere Aufführung. Die Kosten für die 
Woche betragen 50 €. Unser Musical wird 
am Samstag den 5. Juli um 15 Uhr in der 
Leopoldshaller Kirche aufgeführt. An-
meldung bis 10. Juni unter: birgit.wasser-
mann@kircheanhalt.de

Info-Veranstaltung zur Notfallseelsorge
Das Bernburger Notfallseelsorgeteam sucht 
neue Mitglieder. Es geht um die Begleitung 
von Menschen, die plötzlich von einer au-
ßergewöhnlichen Notfall-Situation betrof-
fen sind. Dafür gibt es eine anspruchsvolle 
Ausbildung und regelmäßige Teamtreffen 
mit supervisorischer Begleitung. Eine Info-
veranstaltung findet dazu statt  am Don-
nerstag, 19.6., 17.00 Uhr im Gemeindesaal 
der Pfau`schen Stiftung. Kontakt: Johannes 
Lewek (Tel. 0163 55272 40). J. Lewek

Nachrichten für die Region
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Es war wieder ein erfolgreicher Girl-und Boys Day in unserer Stiftung. Dieser fand in die-
sem Jahr bereits am 03.04.2025 statt. 
Wir haben unsere Türen für interessierte Schüler/Innen geöffnet und ihnen beim Boys‘ & 
Girls’ Day einen spannenden Einblick in die Berufswelt von Pflege und Betreuung älterer 
Menschen gegeben.
Die jungen Bewerber und Bewerberinnen im Alter von 11-14 Jahren wurden wieder herz-
lich in den einzelnen Bereichen aufgenommen wie in Bernburg, Könnern, Güsten und 
Ballenstedt. Mit Neugier und Begeisterung haben die Teilnehmer/Innen nicht nur unseren 
Arbeitsalltag kennengelernt, sondern konnten selbst mitmachen bei den Aktivitäten wie 
Sport, Basteln, verschiedene Spiele, und einige waren auch bei einer Geburtstagsrunde 
mit dabei. Dieser Tag wurde von unseren Engagierten sehr gut unterstützt, und so konn-
ten die Teilnehmer/Innen wertvolle Einblicke sammeln. 
Nach einem ereignisreichen Tag gab es wieder eine Stärkung vom Küchenteam, worüber 
sich die Teilnehmenden sehr gefreut haben. 
Das Feedback war durchweg positiv und sind weiterhin stolz darauf, einen Beitrag zur 
Berufsorientierung junger Menschen geleistet zu haben, und freuen uns auf weitere Ver-
anstaltungen in Zukunft. Frau Steffek  
 (Zentralen Praxisanleiterin)

Girls-Boys-Day

Diakonie
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  Hallo, ich bin Kalle, die Möwe.  
  Möwen kennt ihr bestimmt. Am liebsten klauen wir euch 
eure Fischbrötchen. Doch noch viel lieber fl iege ich über das 
große Wasser. Dabei treff e ich immer ganz viele verschie-
dene Typen. Zum Beispiel wohnt am Strand Freddy Krabbe 
und im Meer Gertrud, die Qualle. Wenn wir uns treff en gibt 
es immer gaaaanz viel zu erzählen.  

     
  Freddy belauscht am Strand immer die Touristen und be-
obachtet, wie sie Sandburgen bauen. Pah, Sandburgen, die 
gehen doch so schnell wieder kaputt. Die werden vom Wind 
verweht und vom Meer überspült. Ein Haus baut man doch 
nicht auf Sand.  

  Da fällt mir ein… Hat Jesus nicht auch von einem Haus auf Sand erzählt? Wie war das nur… 
Freddy kannst du mir helfen?  

  Na klar. Also das war so. Jesus wollte den Menschen zeigen, 
wie wichtig und klug es ist, dass sie ihm zuhören. Deswegen 
hat er von zwei Männern erzählt. Beide hatten wunderschöne 
Häuser gebaut. Doch dann kam der Regen und es regnete 
so heftig, dass der Fluss über die Ufer trat und es eine große 
Überschwemmung gab. Der eine Mann hatte sein Haus auf 
einem festen Untergrund gebaut. Es stand sicher auf den Fel-
sen. Als das Wasser des Flusses immer höher stieg, passierte 
diesem Haus nichts. Es stand fest von Wasser umgeben da. 
Doch der andere Mann hat sein Haus am Ufer gebaut. Schön 
war es dort gewesen. Die Wiese und der Sand am Fluss. Doch 
als das Wasser kam, da spülte es den Boden, auf dem das Haus stand einfach weg. Das Haus be-
kam Risse und brach auseinander. Wer also klug ist und die Worte von ihm beachtet, sagte Je-
sus, der ist wieder der Mann, der sein Haus auf den Stein gebaut hat. Ihm wird nichts passieren.  
     
  Also, darüber muss ich erst mal nachdenken. - Mit Sand spielen, im Sand buddeln das ist ok, 
aber ein Haus auf Sand bauen ist Quatsch. Bloß gut, dass ich im Meer schwimme. Der Sand ist 
auch überhaupt nicht gut für mich. Also, ich würde ja nicht einmal im Sand spielen wollen. Das 
Wasser dagegen ist für mich wie gemacht. Da bin ich leicht und kann ganz elegant tanzen. Das 
Licht ist einfach herrlich unter Wasser. Aber man kann mit Sand auch noch etwas ganz tolles 
basteln. Wie wäre es denn mit einem Sandbild? Das geht ganz einfach. Ihr nehmt euch fl üssigen 
Leim und malt damit euer Lieblingsmotiv auf ein Blatt Papier. Also ich male natürlich Gertrud. 
Wenn ihr damit fertig seid, dann nehmt ihr Sand und lasst ihn über das Blatt rieseln. Der Sand 
wird jetzt auf dem Leim kleben bleiben und von den anderen Stellen könnt ihr ihn einfach 
abschütteln. Weil Getrud ja so eine wunderschöne zartrosa Gestalt hat, habe ich meinen Sand 
eingefärbt und so eine rosa Getrud auf mein Blatt gezaubert. Das geht übrigens auch mit Salz 
und Lebensmittelfarbe. Probiert‘s aus! Wir wünschen euch viel Spaß!  

  Eure Gemeindepädagogin Susanne Heinecke  

Deine Kinderseite im Gemeindebrief
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etwas stattfand in der Marienkirche - er war 
stets anzutreffen in seiner freundlichen, 
fröhlichen Art, auf Menschen zuzugehen. 
 Gemeindekirchenrat

Kurze Orgelzeiten
„Abend wird es wieder“. Chor- und Orgel-
konzert am Sonntag, 22. Juni, 17 Uhr in der 
Marienkirche. Gesang - Fünferlei Stimmen; 
Orgel - Hans-Martin Müller. Eintritt frei - 
Spende erbeten.

Gottesdienst und Sommerfest am Johan-
nistag
Am längsten Tag des Jahres steht der au-
ßergewöhnliche Heilige, Johannes der 
Täufer, im Mittelpunkt. Mit seinen Ansprü-
chen an ein gottesfürchtiges Leben war er 
ziemlich extrem und herausfordernd. Am 
Ende hat er sich als Wegbereiter von Je-
sus verstanden. Um 19.00 Uhr steht er im 
Mittelpunkt eines ökumenischen Gottes- 
dienstes in der Nikolaikirche. Anschließend 
feiern wir zu seinen Ehren ein Sommerfest 
im Pfarrgarten gegenüber.

Aderstedt
Am Sonnabend, 28. Juni gibt es in der Kir-
che eine Musikalische Andacht mit Kantor 
Benjamin Leins und anderen. Im Anschluss 
Einladung zum Grillen vor der Kirche.

AMTSHANDLUNGEN

Diese Information werden in der Web-
Version nicht angezeigt.

Wöchentliche Gemeindekreise
Christenlehre: nach Absprache (Bitte im 
Pfarramt nachfragen)
Treffen des Ukrainischen Chores: Don-
nerstags, 18.00 Uhr
Monatliche Gemeindekreise
Kirchen-Kaffee-Kränzchen:
Mi, 11.06., 15.00 Uhr
Im Juli ist Sommerpause.
Gesprächskreis: 
(zusammen mit der Schloss - Gemeinde)
Teilnahme an Gottesdienst und Sommer-
fest zum Johannistag, 24. Juni um 19.00 Uhr 
in der Nikolaikirche. Im Juli: Sommerpause

Liebe Leserinnen und Leser in der Talstadt 
und Aderstedt,
mit dieser neuen Ausgabe der „Neuen Brü-
cke“ lade ich Sie in der Talstadt besonders 
für den Abend des längsten Tages dieses 
Jahres ein: Am Dienstag, 24. Juni, feiern wir 
um 19.00 Uhr einen ökumenischen Gottes-
dienst in der Nikolaikirche um an Johannes 
den Täufer zu erinnern. Anschließend la-
den wir zum Feiern in den Pfarrgarten des 
Talstadtgemeindehauses ein. Herzlich will-
kommen! Herzliche Grüße Ihr Johannes 
Lewek

Nach wie vor: Friedensgebete
An jedem ersten Mittwoch im Monat um 
18.00 Uhr in der Marienkirche: 4. Juni und 
2. Juli.

Nachruf auf Herrn Guntram Quadt
Für uns alle überraschend ist Herr Karl-Gun-
tram Quadt in der Nacht zum 24. April 2025 
im 79. Lebensjahr gestorben. Die Evangeli-
sche Talstadtgemeinde trauert. Sie verliert 
in Herrn Quadt ein wirklich außergewöhn-
lich engagiertes Gemeindemitglied. Über 
Jahrzehnte, sorgte er dafür, dass die Mari-
enkirche für die Öffentlichkeit geöffnet sein 
konnte. Er war über Jahrzehnte Mitglied im 
Gemeindekirchenrat und im Gesprächs-
kreis. Er verteilte die „Neuen Brücken“, in 
Gottesdiensten, Konzerten, immer, wenn 

Bankverbindung
Ev. Talstadtgemeinde Bernburg
IBAN: DE53 8005 5500 0310 0323 34
BIC: NOLADE21SES

Evangelische Talstadtgemeinde und St. Paulus Aderstedt
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BESONDERE VERANSTALTUNGEN
Gebet um die Einheit der Christen 
Die evangelische und katholische Gemeinde 
in Nienburg laden herzlich zum Gebet für die 
Einheit der Christen ein. Damit gehen wir auf 
dem bewährten Weg weiter und setzen ein 
Zeichen gelebter Gemeinschaft. Wir erbitten 
Gottes Geist und Kraft für uns und unsere 
Gemeinden am Dienstag, dem 03.06., um 
8.30 Uhr mit anschließendem Frühstück im 
katholischen Pfarrhaus und am Donnerstag, 
dem 05.06., um 19.00 Uhr mit anschließen-
dem Grillfest im Pfarrgarten der evangeli-
schen Kirchengemeinde.
Dankveranstaltung für Ehrenamtliche
Das Treffen der Ehrenamtlichen soll am 13. 
Juni stattfinden. Wir beginnen um 19.00 Uhr 
mit einer Andacht in der Klosterkirche. Alle 
Ehrenamtlichen werden rechtzeitig eingela-
den. Die Veranstaltung zum Dank für ehren-
amtliches Engagement wird als Gartenparty 
gestaltet.
Blasius Fest in Altenburg
Wir laden Sie sehr herzlich zum St. Blasiusfest 
nach Altenburg ein. Am 21.06. beginnen wir 
um 14.00 Uhr in der Kirche mit einem Got-
tesdienst (offene Form), der für alle gemacht 
und gedacht ist. In diesem Jahr werden wir 
wieder in traditioneller Weise, nach dem 
Gottesdienst, zusammen sein. Bitte achten 
Sie auf Aushänge und Handzettel, die eine 
Woche vor dem Fest den aktuellen Ablauf 
ausweisen.
Jubiläumskonfirmationen in Nienburg mit 
Wedlitz-Wispitz
Für die Kirchengemeinden Nienburg und 
Wedlitz-Wispitz findet am Sonntag, den 21. 
09., um 14.00 Uhr in der Klosterkirche die Di-
amantene und Goldene Konfirmation statt. 
Es werden in diesem Jahr die Konfirmati-
onsjahrgänge der Goldenen Konfirmation 
(1975) und die Konfirmationsjahrgänge der 
Diamantenen Konfirmation (1965) gesegnet. 
Die Einladungen sollen im Juni versandt wer-
den. Wir bitten alle Jubilare, die keine Einla-
dung erhalten haben, sich selbstständig im 

Nienburg
Andacht im Seniorenwohnkarree
Fr, 06.06. und 04.07., 10.00 Uhr
Frauenhilfe
Di, 24.06. 14.30 Uhr 
Mütterkreis
Di, 03.06. 14.30 Uhr 
Frühstückstreff
Mi, 11.06.; 25.06.  8.15 Uhr
Konfirmanden (Monatskurs)
(siehe Regionalseite)
Ökum. Familienkreis
Di, 17.06. um 19:30 Uhr - Hospitalstraße 3 
Arbeit mit Kindern (nicht in den Ferien)
donnerstags, 15.30 Uhr - Kindertreff 
Di. 03. und 17.06., 16.30 Uhr - Eltern-Kind-
Treff 
Bürozeiten Nienburg
Mo, Mi, 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und  
Do, 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Wedlitz-Wispitz
Sprechzeit
Mi,25.06., 13.00 - 14.30 Uhr
Frauenhilfe
Mi, 25.06. 14.30 Uhr 
Parochialverband Latdorf
Seniorenkreis in Gramsdorf
Do, 19.06. und 13.03. 14.30 Uhr

BESONDERE HINWEISE
Offene Kirche - Klosterkirche Nienburg
Ab dem 1. Mai bis 31. Oktober ist die Klos-
terkirche in Nienburg an Wochenenden (Sa./ 
So. und Feiertagen) wieder geöffnet.  Besu-
chern ist in der Zeit von 14.00 Uhr bis 16.00 
Uhr der Zugang zur Kirche möglich. Werk-
tags ist die Außentür der Kirche von 8.00 bis 
18.00 Uhr geöffnet. 

Offene Kirche im Parochialverband Latdorf
Die Kirche in Gerbitz ist an den Samstagen 
von Juni bis August von 10.00 bis 16.00 Uhr 
zu besichtigen. In Gramsdorf ist die Kirche 
am 01.06. von 14.00 bis 16.00 Uhr geöffnet.
 

Ev. Kirchengemeinde St. Johannis an der Saale
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VORAUSBLICK
Ökumenisches Gemeindefest in Nienburg 
und den Gemeinden im Verbund
Am Sonntag, dem 18. 08., wird um 14.30 Uhr 
ein ökumenischer Familiengottesdienst ge-
feiert, in dem die Kinder gesegnet werden. 
Anschließend gibt es Kaffeetrinken in der 
Klosterkirche und ein Kinderprogramm.

Konzert
Am 18.07. laden wir 17.00 Uhr zum Konzert 
in die Klosterkirche ein. Hans-Martin Müller 
(Orgel) und Friedrich Müller (Horn) gestalten 
das Konzert. Wir beginnen um 17.00 Uhr. Der 
Eintritt ist frei,
jedoch wird um eine Spende für die Kirche 
gebeten.

AMSTSHANDLUNGEN

Diese Informationen werden in der Web-
Version nicht angezeigt.

Pfarrbüro anzumelden. Ebenso bitten wir um 
Hilfe und Hinweise zu Namensänderungen 
und aktuellem Wohnsitz der nicht mehr hier 
ansässigen Jubilare.

KONZERTE
Konzert in der Klosterkirche
Wir laden herzlich zum Konzert in die Klos-
terkirche ein. Wir hören die Musik mit dem 
Titel: „Wir schlagen uns durch.“  Es spielen 
Herr Dr. Posse (Orgel) und Herr Wengorz 
(Schlagzeug). Das Konzert findet am 01. Juni 
statt und beginnt um 17.00 Uhr. Der Eintritt 
ist frei, jedoch wird um eine Spende zu Guns-
ten der Klosterkirche gebeten.
Konzert in Latdorf - Kirche
„Hörnerglanz im Jahreskranz“ heißt es am 
Freitag, dem 20. Juni 2025 um 18.00 Uhr in 
der St Laurentius Kirche in Latdorf.  Im neuen 
Konzertprogramm wird das Horntrio „FAMILY 
BRASS“ aus Bad Elster den 12 Monaten einen 
heiteren musikalischen Besuch abstatten.  
 Inspirieren ließen sich Markus Kanig und 
seine beiden Söhne Lukas und Jonas Winkel 
dabei von der ETERNA-Schallplatte „Kinder-
lieder und Kindergedichte“ sowie von der 
Zuckowski-CD „Die Jahresuhr“. Der Eintritt 
ist frei, um Spenden wird gebeten! Die Kir-
chengemeinde lädt herzlich zum Beisam-
mensein ein. Nach der Musik wollen wir sie 
im Pfarrhof begrüßen, grillen und das Kon-
zert ausklingen lassen.
Sommerkonzert Schubertchor
Am Sonntag, dem 29.06., lädt der Schubert-
chor um 17.00 Uhr zum Sommerkonzert in 
die Klosterkirche Nienburg ein. Gemeinsam 
mit anderen Chören wird das Konzert in 
traditioneller Weise gestaltet. Der Eintritt ist 
frei, um eine Spende wird jedoch gebeten. 
Die Spende wird für die Chorarbeit und die 
Erhaltung der Klosterkirche verwendet.

Bankverbindungen
Nienburg: 
IBAN: DE90 8005 5500 0340 0811 04 
Parochialverband Latdorf:
IBAN: DE65 8106 9052 0004 1084 26
BIC: GENODEF1WZL        
Volksbank Börde-Bernburg
Wedlitz-Wispitz: 
IBAN: DE50 8005 5500 0350 0811 66

Gerbitz - Gramsdorf - Latdorf
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Termine Monat Juni
Bernburg
12.06., 09.00 Uhr Frauenfrühstück
12.06., 19.00 Uhr Gemeindekirchenrat
18.06., 18.00 Uhr Gemeindeabend
Gesprächskreis siehe Talstadtseite
Gemeindenachmittage
Poley: Mo, 02.06., 14.30 Uhr
Baalberge: Di, 24.06., 14.30 Uhr
Termine Monat Juli
Bernburg
10.07., 09.00 Uhr Frauenfrühstück
Gesprächskreis siehe Talstadtseite
Gemeindenachmittage
Poley: Mo, 07.07., 14.30 Uhr
Wöchentliche Termine
Kantorei: Montag, 19.30 Uhr
Posaunenchor: Donnerstag, 17.30 Uhr

Rückblick auf Ostern
Es war wieder ein stimmungsvolles Bild, 
das sich am Karsamstagabend zunächst 
in der Marienkirche als Auftakt mit dem 
kleinen Projektchor und den dort am Al-
tar entzündeten Osterkerzen den Besu-
chern bot und dann auch zufälligen Pas-
santen auf dem Weg zur Schlosskirche 
angenehm auffallen konnte. Die Gemein-
den der Talstadt und der Schlosskirche 
haben erneut die Osternacht zusammen 
gefeiert. Ein schöner Gottesdienst und 
ein leckeres Osterbuffett im Anschluss 
sowie das Osterfeuer haben uns fröhlich 
in die 50-tägige Osterzeit starten lassen. 
Sie wird mit dem Pfingstkonfirmations-
gottesdienst am 8. Juni um 10.00 Uhr in 
der Marienkirche dann bestimmt einen 
ebenfalls sehr schönen Abschluss finden! 
Herzlichen Dank an alle, die oft schon 
über viele Jahre mithelfen und damit Os-
tern und Pfingsten zu den besonderen 
Festen machen, so wie diese es verdie-
nen, gefeiert zu werden! W. Wenzlaff

Ostermontag in Gröna 
Der regionale Ostermontagsgottesdienst 
wurde diesmal in Gröna gefeiert. Er war 
sehr erfreulich gut besucht und wurde 
von den Bernburger Bläsern unter der Lei-
tung von Kantor Benjamin Leins fröhlich 
begleitet. Frida Eckert aus Bernburg stell-
te sich als diesjährige Konfirmandin eine 
Woche vorfristig mit ihren Gedanken zur 
Kirchenmusik und einem am Keyboard 
gespielten Osterlied vor, weil sie eine Wo-
che später in Frankreich auf Konzertreise 
gewesen war, als die anderen Konfirman-
den dann ihren Vorstellungsgottesdienst 
in der Schlosskirche Bernburg gefeiert 
haben. (s. unten)  Sogar eine „musikali-
sche Zugabe“ wurde diesmal, mehr zu-
fällig wegen einer falschen Liedansage zu 
Beginn -:), dann als Abschluss des Gottes-
dienstes noch gesungen, ehe in der Win-
terkirche ein kleiner Imbiss die Besucher 
zum weiteren Verweilen und Erzählen 
eingeladen hatte. Dankeschön allen Hel-
ferInnen!  W. Wenzlaff

Österlicher Familiennachmittag in Baal-
berge
Am Samstagnachmittag vor „Klein“-Os-
tern, also dem Sonntag Quasimodogeniti 
am 27. April, hat ein schöner Familien-
nachmittag in der ehemaligen Gaststät-
te auf dem Schneiderberg in Baalberge 
stattgefunden. Vorbereitet hatten ihn vor 
allem Susanne Heinecke, Nicky Haeniche 
und Michael Wystemp, unterstützt von 
zahlreichen KuchenbäckerInnen. Wäh-
rend die Kinder nach der Andacht und 
einem schnellen Stück Kuchen bald nach 
draußen zum Basteln „verschwunden“ 
waren und dort zum Thema „Ostern und 
der Schmetterling“ kleine Kunstwerke 
entstehen ließen, konnten sich alle an-
deren Besuchern an der festlichen Tafel 
noch dies und das erzählen. Herzlichen 
Dank alle, die mitgeholfen haben!
  W. Wenzlaff

Schlosskirche St. Aegidien Bernburg - St. Petri Gröna
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findet das jährliche Ringreiten statt - und 
immer am letzten Sonntag vor den Som-
merferien wird der Brückengottesdienst 
gefeiert. Diesmal trifft beides am 22. Juni 
2025 zusammen. Eine Ausweichmöglich-
keit konnte nicht gefunden werden und 
es wäre für Gröna an zwei aufeinander 
folgenden Sonntagen auch ein schwer zu 
schaffender Aufwand gewesen. Deshalb 
wird der Brückengottesdienst also dies-
mal entfallen. W. Wenzlaff

AMTSHANDLUNGEN

Diese Informationen werden in der Web-
Version nicht angezeigt.

Vorstellungsgottesdienst der Konfir-
manden in der Schlosskirche
Am 27. April haben sich die diesjährigen 
KonfirmandInnen in der Schlosskirche 
vorgestellt. Jede(r) hatte ein eigenes 
Thema aus der knapp zweijährigen Kon-
firmandenzeit mitgebracht und dazu 
einen kurzen Vortrag im Gottesdienst 
gehalten. Zusammen mit den Vorkon-
firmanden wurden Lieder aus der Kon-
firmandenzeit gesungen, die Jugenddi-
akon Volker Eilenberger wie immer mit 
der Gitarre begleitete. Die beiden Pfarrer 
Stephan Aniol und Wolfgang Wenzlaff, 
die das Team ergänzen, haben durch den 
Gottesdienst geführt. Viele Eltern und 
Verwandte der Mädchen und Jungen 
haben sich diesen schönen Gottesdienst 
nicht entgehen lassen, so dass es eine 
fröhliche große Gemeinde geworden 
war.
 W. Wenzlaff

Kein Brückengottesdienst in Gröna im 
Jahr 2025
Leider treffen in diesem Frühsommer 
zwei inzwischen langjährige Traditionen 
von Gröna unglücklich zusammen. Im-
mer am zweiten Sonntag nach Pfingsten 

Bankverbindungen
Schlosskirche: 
IBAN: DE59 8005 5500 0300 0443 30 
Gröna: 
IBAN: DE35 8005 5500 0350 0230 42
Baalberge-Poley: 
IBAN: DE 90 8005 5500 0320 0945 45
Ilberstedt
IBAN: DE 06 8005 5500 0330 0669 78

St. Nikolai und St. Cyriaki Baalberge-Poley - St.Severin Ilberstedt
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Christenlehre, Konfirmandenunterricht
Siehe vorne unter Kinder, Jugend und 
Familie
Chor 
donnerstags 18.00 Uhr 
Hauskreise
Gesprächskreis: 
Fr., 06.06.,  17.00 Uhr 
Ehepaarkreis: 27.06., 19.00 Uhr
Bibelkreis
Di, 24.06., 14.30 Uhr
Frauenkreis
Di, 10.06., 14.30 Uhr 
Begegnungsstätte Katharinentreff
montags 14.00 Uhr
Sprechstunden Gemeindebüro 
dienstags 9 bis 12 und 15 bis 17 Uhr, frei-
tags 9 bis 12 Uhr

Sommer- und Gemeindefest am 15. 
Juni
Es ist eine schöne Tradition, daß alle Be-
reiche des Martinszentrums im Sommer 
miteinander ein Fest feiern. Wir begin-
nen wieder mit einem Familiengot-
tesdienst, werden anschließend essen, 
trinken, Kinder schminken, bei Bedarf 
die Aussichtsplattform des Turmes be-
steigen und – 13 Uhr in der Kirche ein 
Musical der Schulkinder erleben kön-
nen. Es hat den schönen Titel: Gerempel 
im Tempel!   L.Kuhn

Jugend-Partnerschaftstreffen in Leeds 
24. bis 31. Juli
6 Jugendliche der Martins – und 
Grönaer Gemeinde, begleitet von Su-
sanne Heinecke und Claudia Schöne 
werden vom 24. bis 31. Juli nach Leeds 
reisen, um dort eine sicherlich interes-
sante und schöne Zeit in unserer Part-
nergemeinde St. Andrews Roundhay 
zu verbringen. Wir sind schon sehr ge-
spannt, die Menschen und die Umge-
bung rund um Leeds kennenzulernen. 
Die Pfadfinder der St. Andrews Gemein-

de und Karen Lamb organisieren das 
Partnerschaftstreff en. Uns erwarten tol-
le Ausfl üge in Leeds, York und Yorkshire 
und an der englischen Küste (Scarboro-
ugh) und Aktivitäten in und mit der Ge-
meinde u.a. eine Entdeckertour mit den 
Pfadfi ndern, Lagerfeuer, Spiele im Park, 
Pizza-Party, ein Filmabend und Pyjama-
party in der Kirche.  Wir planen auch, an 
einem Gottesdienst aktiv teilzunehmen. 
In der übernächsten Brücke berichten 
wir dann über unsere Erlebnisse.  
       C. Schöne   

Der Evangelist Johannes   
  Er wird gemeinhin mit dem Symbol des 
Adlers dargestellt. In der letzten Ausga-
be konnten Sie ein solches Symbol auf 
einer Chorraumfl iese der Martinskirche 
sehen, hier oben nun eine Abbildung 
von anderer Stelle. Erraten Sie, welche? 
Ansonsten - suchen Sie beim nächsten 
Besuch unserer Kirche!    L.Kuhn   

Vorankündigung: Turm - und Spen-
denlauf am 12. September   
  Am Freitag, den 12. September 2025 
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gern Sie sich bitte nicht, sondern fragen 
lieber im Büro nach dem Grund nach. 
 L.Kuhn

AMTSHANDLUNGEN

Spenden in der Martinsgemeinde:
Kirchgeld März, April: 310,00 €
Gemeindespenden März, April: 1.591,02 
€
Gemeindekollekten März, April: 1.721,46 
€

Diese Informationen werden in der Web-
Version nicht angezeigt.

ab 14.00 Uhr organisiert der Förder-
verein Martinszentrum Bernburg einen 
Turmlauf für Erwachsene und einen 
Spendenlauf für die Kinder des Mar-
tinszentrums zugunsten der Maßnahme 
5. Bauabschnitt Turmsanierung (West-
portal) der Martinskirche.  Die Anzahl 
der Turmläufer wird aufgrund der he-
rausfordernden Gegebenheiten des 
Turmaufganges auf 50 Läufer begrenzt. 
Informationen zur Anmeldung und Ab-
lauf werden noch bekannt gegeben. Die 
Mindest-Start-Gebühr beträgt 10,- Euro. 
Die Kinder der Ev. Grundschule Bernburg 
suchen sich Sponsoren, die für jede er-
laufene Runde um das Martinszentrum 
herum, eine vereinbarte Summe spen-
den. Zu gewinnen gibt es großen Dank 
und Respekt von allen Beteiligten und 
für die 3 besten Turm- und Spenden-
läufer jeweils eine kleine Überraschung. 
Für alle fleißigen Läufer, Helfer und Gäs-
te gibt es Gegrilltes, Kuchen, Kaffee, gut 
gekühlte Getränke, Musik, Moderation 
und viel gute Laune. Unterstützer der 
Aktion sind Thomas Engst, die DLRG, 
der PSV, der SC Bernburg, Mitglieder 
des Fördervereins und die Mitarbeiten-
den des Martinszentrums.
 C. Schöne

Geburtstage…
Wenn Sie Geburtstag haben, freuen 
Sie sich sicher, wenn jemand zu Besuch 
kommt. Wenn es ein Gemeindeglied 
ist (bei runden Geburtstagen auch: der 
Pfarrer), das Sie ab dem 70. Geburtstag 
aufsucht, sind Sie hoffentlich auch freu-
dig überrascht. (Wenn Sie keinen Besuch 
von uns bekommen möchten, teilen Sie 
das bitte Frau Mühlbach im Gemein-
debüro mit!) Mancher liest auch in der 
Brücke nach, ob er oder sie als älteste 
Jubilar bzw. Jubilarin aufgeschrieben 
sind – und findet sich dann nicht… Das 
kann verschiedene Gründe haben. Är-

Bankverbindungen
Martinsgemeinde: 
IBAN: DE89 3506 0190 1566 1370 26
BIC: GENODED1DKD        
KD Bank Dortmund
Förderverein Martinszentrum:
IBAN: DE 20 800555000300016611 
BIC: NOLADE21SES
Salzlandsparkasse

Martinsgemeinde Bernburg

21



Schlosskirche St. Aegidien Bernburg, 
Baalberge-Poley, Gröna und Ilberstedt
Büro (Tilo Walter):
Schlossstraße 7 
06406 Bernburg
Tel. 03471 62 51 00
Mobil 0160 8 58 63 48
info@schlosskirche-online.de
www.schlosskirche-online.de
Öffnungszeiten: 
Mo, Mi, Do:  09.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Di:                  14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Kreisoberpfarrer Sven Baier:
Schlossstraße 7 
06406 Bernburg
Tel. 03471 62 49 25
spbaier.berlin@t-online.de
Pfarrer Wolfgang Wenzlaff:
Auf dem Langeberg 4 
06406 Bernburg 
OT Baalberge
Tel. 03471 62 74 320
Mobil 0174 5 45 92 33
wolfgang.wenzlaff@kircheanhalt.de
Ansprechpartner in Gröna (auch Fried-
hof):
Frau Monika Trenkel
Kelterweg 12 
06406 Bernburg OT Gröna
Tel. 03471 31 80 35
Ansprechpartner in Baalberge:
Frau Nicky Haeniche
Am Birkenwäldchen 10 
06406 Bernburg OT Baalberge
Tel. 03471 65 16 30
Ansprechpartner in Poley:
Frau Elisabeth Jäntsch
Baalberger Sraße 13 
06406 Bernburg OT Poley
Tel. 03471 31 58 53
Ansprechpartner in Ilberstedt:
Herr Gustav Malchow
Tel. 03471 36 67 92

Martinsgemeinde Bernburg 
Pfarrbüro (Marion Mühlbach):
Martinstraße 5 
06406 Bernburg
Tel. 03471 33 35 29
Fax 03471 62 14 18
martinsgemeinde-bernburg@kirchean-
halt.de
Öffnungszeiten:
Di und Fr: 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Di:         15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Pfarrer Dr. Lambrecht Kuhn:
Martinstraße 4a 
06406 Bernburg
Tel. 03471 62 76 38
lambrecht.kuhn@kircheanhalt.de
www.martinszentrum-bernburg.de
Christliche Kindertagesstätte:
Frau Anja Müller
Martinstraße 21 
06406 Bernburg
Tel. 03471 62 50 49
Evangelische Grundschule:
Frau Berit Kuhn
Martinstraße 21 
06406 Bernburg
Tel. 03471 31 56 76
Hort der Evangelischen Grundschule:
Frau Ina Rakoczy
Martinstraße 21 
06406 Bernburg
Tel. 03471 62 67 03
Förderverein vom Martinszentrum
Herr David Lucas
Martinstraße 21 
06406 Bernburg
Tel. 0176 61 51 75 84
Ansprechpartner in Dröbel:
Herr Peter Blail
Baalberger Kreisstr. 3 
06406 Bernburg
Tel. 03471 62 19 75
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Talstadtgemeinde Bernburg
St. Paulus Aderstedt
Pfarrer Johannes Lewek:
Breite Straße 81
06406 Bernburg
Tel. 03471 35 36 13
Fax 03471 35 36 81
Mobil 0163 5 52 72 40
kontakt@talstadtgemeinde-bernburg.de
Sprechzeiten: Fr: 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
www.talstadtgemeinde-bernburg.de
Ansprechpartner in Aderstedt:
Herr Radecke
Tel. 03471 36 60 82

St. Johannis und St. Marien Nienburg
Altenburg, Latdorf-Gerbitz, Gramsdorf, 
Wedlitz-Wispitz
Pfarrbüro (Marion Mühlbach):
Goetheplatz 8
06429 Nienburg
Tel. 034721 2 23 48
pfarramt-nienburg@kircheanhalt.de 
Bürozeiten: 
Mo, Mi:  10.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Do:       14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Pfarrer Stephan Aniol:
Goetheplatz 8
06429 Nienburg
Tel. 034721 2 23 48
st-aniol@gmx.de
Ansprechpartner in Altenburg:
Frau Carola Lorbach
Am Kirchplatz 6
06429 Nienburg (Saale) OT Altenburg
Tel. 034721 41 31 44
Ansprechpartner in Gerbitz:
Herr Lutz Misterek
Gartenweg 3
06429 Nienburg OT Gerbitz
Tel. 034721 2 36 84
Ansprechpartnerin in Gramsdorf:
Frau Inge Vollrath
Pobziger Hauptstr. 19
06429 Nienburg OT Pobzig
Tel. 034721 30 53 19

Ansprechpartner in Latdorf:
Herr Lutz Jacobi
Nienburger Weg 23
06429 Nienburg OT Latdorf
Tel. 03471 62 13 42

Kirchenmusik
Kirchenmusiker Benjamin Leins:
Martinstraße 5 
06406 Bernburg
Mobil 0163 21 96461
benjamin.leins@kircheanhalt.de
Jugendarbeit
Jugendreferent Volker Eilenberger:
Schlossstraße 7 
06406 Bernburg
Tel. 03471 35 19 57
Fax 03471 6 28 06 85
Mobil 0178 3 88 96 56
volker.eilenberger@kircheanhalt.de
Arbeit mit Familien und Kindern
Gemeindepädagogin Susanne Heinecke:
Schlossstraße 7 
06406 Bernburg
Tel. 03471 62 64 048
Mobil 01575 15 72 777
susanne.heinecke@kircheanhalt.de 
Klinik- und Notfallseelsorge
Pfarrer Johannes Lewek:
Breite Straße 81
06406 Bernburg
Tel. 03471 35 36 13
Fax 03471 35 36 81
Mobil 0163 5 52 72 40
Ansprechpartnerin Diakonie:
Kanzler von Pfau’sche Stiftung
Frau Karali
Kustrenaer Str. 9
06406 Bernburg
Tel. 03471 30 83 12

Impressum: 
Herausgegeben von den Evangelischen 
Pfarrämtern der Region Bernburg.
V. i. S. d. P.: Kreisoberpfarrer Sven Baier, 
Schlossstraße 7, 06406 Bernburg
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  Derzeit wird an der Bernburger Martinskirche wieder 
gebaut. Es handelt sich um den mittlerweile 5. Bau-
abschnitt, mit dem ein wichtiges Bauteil saniert wird: 
der  Turm . Fast jede Kirche ist mit (mindestens) einem 
solchen ausgestattet. Als in unserem mitteldeutschen 
Bereich und dann auch östlich der Elbe mit der Westko-
lonisation christliche Siedler neue Dörfer anlegten, wur-
de als eines der ersten Bauwerke eine Kirche gebaut, 
manchmal aus Holz, oft aus Feld- oder Bruchsteinen. 
Das waren zunächst oft Saalbauten, die peu a peu er-
weitert wurden, oft auch um einen Turm. Bei den sich 
entwickelnden Städten war es nicht anders, nur wurden 
die Kirchen hier repräsentativer und immer wieder ver-
ändert oder durch Neubauten ersetzt.  
  Der Turm befi ndet sich meistens im Westen. Das hat mit 

der Symbolik des Kirchengebäudes zu tun, welches oft in Ost-West-Richtung ausgerichtet 
ist: Mit Osten verbindet sich das aufgehende Licht, welches für die Wiederkunft Christi steht 
– sie wurde aus dem Osten erwartet. Westen steht dagegen für die Mächte der Finsternis. 
Gegen sie wurden symbolisch die Türme gesetzt, gleichsam als Bollwerke. Sehen Sie sich bei 
Gelegenheit einmal das Westwerk des Havelberger Domes an – es riegelt die Kirche regel-
recht gen Westen ab, schützt sie. Deshalb fi nden sich so viele Westtürme. Sie sind öfter sogar 
geringfügig breiter als das Kirchenschiff : so ist diese gedachte Schutzfunktion wirkungsvoller.  
  Gerade in Städten waren in Westentürmen, oft in separaten Kapellen, dem Erzengel Michael 
geweihte Altäre zu fi nden. Von diesem lesen wir in der Legenda Aurea, daß er mit dem Satan 
kämpfte und ihn niederrang - und der wurde als Böser natürlich mit der Himmelsrichtung 
Westen assoziiert.  
  Aber es gibt natürlich auch andere Gestaltungen. So Chorturmkirchen, deren Turm sich über 
dem Chorraum erhebt und östlich daran sich meist noch eine Apsis anschließt, wie in Alt-Su-
derode, Hohenedlau oder – der Bernburger Schloßkirche: Sie besitzt ihren Turm über der 
Vierung.  
  Regelrechte Wehrtürme sind bei uns selten, solche fi nden sich eher bei den Kirchenburgen 
Siebenbürgens. Gelegentlich aber gibt es Hinweise, daß Türme als feste Orte Schutz boten, 
die Dorfbevölkerung sich im Krisenfall in sie zurückziehen konnte. Das kann auch aus dem 
Rest eines off enen Kamins im Turm der Altenburger Kirche gefolgert werden. Andernorts 
gibt es z.B. nur mit Leitern erreichbare Eingangsluken zu den Obergeschossen, die sich über 
starken Gewölben befi nden.  
  Heute kennen wir die Türme meist als Ort, an dem die Glocken zu fi nden sind. Möglichst 
hoch aufgehängt, damit ihr Schall weithin zu hören ist. Sie zu bedienen, war früher die Auf-
gabe des Glöckners. Für ihn stand in manchen Kirchen eine Türmerwohnung zur Verfügung. 
Er hatte damit vom Kirchturm aus die beste Übersicht über Stadt und Umland und gegebe-
nenfalls Alarm zu schlagen – was grundsätzlich mit den Glocken geschah. Manchmal auch 
mit einer Trompete, wie es in Krakau heute noch jeden Tag traditionell und publikumswirk-
sam dargeboten wird.  
  Bei uns besitzt die Marienkirche solch eine ehemalige Türmerstube (siehe Photo).   
        L.Kuhn   

  Wissenswertes über Kirchengebäude  
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